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Telegraphiſche Depeſche
London, Dienstag, den 15. September. Die Regie

rung hat noch folgende ofſtzielle Depeſchen aus Jndien er
halten. Aus Delhi wurden drei Ausfälle gemacht, die von
Seiten der Engländer mit einem Verluſte von 500 Mann
zurück geſchlagen worden ſind. Die Rebellen aus Neemutch
ſind in Delhi angekommen. Das Fort von Bittoor wurde
ohne Widerſtand zerſtört. Die „Morning Poſt“ meldet in
einer Depeſche daß Neng Saib und ſeine Familie ſich das
Leben genommen haben. Der Obriſt Neill und General
Havelvek marſchtren vereinigt gegen Lucknow. Jn Patna
uns Bengares ſind Verſchwörungen entdeckt worden. Baha-
dovr und Holkar ſind den Engländern treu geblieben.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich ſächſiſchen Wirklichen Geheimen Rath, Kämmerer und
Ober Hofmeiſter Freiherrn O Byrn den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe, dem Königlich ſächfiſchen Hofmarſchall von Globig den Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe, dem Amtsrath Franz zu Ballen
ſtedt im Herzogthum Anhalt- Bernburg den Rothen Adler Orden vier
ter Klaſſe, ſo wie dem Grenz Aufſeher Stapel zu Swinemünde im
Kreiſe UſedomWollin, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Nach der geſtern erfolgten Ankunft des Kaiſers von Rußland in
Charlottenburg war um 3 Uhr dort Diner en famille, zu dem auch
die hier jetzt anweſenden fürſtlichen Gäſte, ſo wie die Königlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen erſchienen. Abends beſuchten der Kaiſer,
der König und die Königin, mehrere Prinzen und Prinzeſſinnen, die
fremden Fürſtlichkeiten die Vorſtellung im Königlichen Schauſpielhauſe
und kehrten Jhre Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten von dort
alsbald nach Charlottenburg zurück.

Bekanntlich iſt in den Verhandlungen des Hauſes der Abgeord
neten mehrfach der Wunſch angeregt worden, die geſchäftlichen Befug
niſſe der auf Grund der ſogenannten Normativ Bedingungen errichte
ten Privatbanken möchten erweitert werden damit deren Wirkſamkeit
lebendiger und freier werde, auch iſt während der letzten Seſſion des
Allgemeinen Landtags von der Staatsregierung ein näheres Eingehen
auf dieſe Wünſche in Ausſicht geſtellt worden. Wie die „Zeit“ mel
det, ſind die betreffenden Erörterungen unter den betheiligten Mini
ſterien gegenwärtig abgeſchloſſen und es wird den Bankgeſellſchaften
durch die Aufſichtsbehörde Anlaß gegeben werden ihre Statuten in
der Weiſe abzuändern, daß ſie von den gewünſchten erweiterten ge
ſchäftlichen Befugniſſen Gebrauch machen können. Die weſentlichen
Punkte, um welche es ſich hierbei handelt, ſind die Ermächtigung zur
Annahme verzinslicher Depoſiten, welche den auf Grund der Norma
tiv Bedingungen conceſſionirten Privatbanken bisher verſagt war und
die ihnen bis zur Höhe des eingezahlten Actien Capitals eingeräumt
werden ſoll, ſo wie die Beſeitigung des unbedingten Verbots, Wech-
ſel zu discontiren, welche nur mit zwei Unterſchriften verſehen ſind.
Ferner hat die Regierung ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben,
den Notenumlauf der Privatbanken dadurch zu erleichtern und zu be
fördern, daß nach Bedürfniß die Umwandlung der größeren Notenab
ſchnitte in Apoints zu 20 Thlr. geſtattet wird. Endlich wird denjeni
gen Privatbanken, welche dies wünſchen möchten, die Befugniß ein
geräumt, Agenturen innerhalb derjenigen Provinzen einzurichten, für
welche ſie conceſſionirt ſind. Nach der „„B. B. Ztg.“ iſt bereits am
Sonnabend den ſämmtlichen Oberpräſidenten von dieſen Abſichten der
Regierung formelle Mittheilung gemacht worden aus welcher hervor
geht daß die in Rede ſtehenden Banken verzinsliche Depots bis zur
Höhe ihres eingezahlten Capitals annehmen, daß ſie ferner in der
Folge die Summe der von ihnen ausgegebenen Banknoten, à 20 Thlr.
bis zur Höhe von 400,000 Thlr. ausdehnen dürfen (bisher war der
Satz von 100,000 Thlr. für die 20-Thlr.Noten feſtgehalten, und es

Hierzu eine Zrilage.

ſoll für die 102Thlr.Noten auch in der Folge die Höhe von 100,000
Thlrn. nicht überſchritten werden dürfen). Die Oberpräſidenten ſind
beauftragt, die Bankdirectionen hiervon in Kenntniß zu ſetzen, um da
nach das Weitere zu veranlaſſen

Heute ſoll die Conferenz des deutſchöſterreichiſchen Telegraphen
Vereins in Stuttgart eröffnet werden Einer der weſentlichſten Vor
ſchläge welcher auf derſelben gemacht werden ſoll, wird vereint von
Preußen und Oeſterreich ausgehen und ſich darauf beziehen eine ſo
genannte halbe Depeſche als Unter Abtheilung einzuführen, ſo daß für
ein geringes Geld Depeſchen von wenigen Worten befördert werden
können. Eine Ermäßigung der Preiſe für die telegraphiſchen Beför
derungen iſt nicht beliebt worden beſonders da die halbe Depeſche,
welche auch in der Skala der Depeſchen als Zwiſchen Abſtufung gel
ten ſoll, bereits als eine große Erleichterung betrachtet wird.

Der Geh. OberConſiſtorialrath Prof. Stahl, welcher auch Mit
glied des evangeliſchen Ober Kirchenraths iſt, hat die Abſicht zu erken
nen gegeben aus demſelben zu ſcheiden

Verſammlung evangeliſcher Chriſten aus allen Ländern Am
Sonntag (13. September) fand gegen Abend dem Programm gemäß im großen Saale
des Mäder'ſchen Locales eine Beſprechung über Epheſ. Cap. 2 und 4 ſtatt. Nachdem
Paſtor Frenzelt aus Nürnberg die hervorragendſten Stellen vom Standpunkte der

Evangeliſchen Allianz aus beleuchtet, erfolgte eine Erklärung des Paſtors Lic.
Krummacherlaus Duisburg über Dr. Bunſens letzte Werke, worüber wir dem
Bericht der Voſſ. Ztg. Folgendes entnehmen

Paſtor Lic. Krummacher aus Duisburg nimmt das Wort, um fich eines Auf
trages zu entledigen, welcher ihm am Tage zuvor geworden. Am Freitag nämlich,
als die Verſammlung in Sansſouci auf dem Perron des Königlichen Schloſſes ge
ſtanden habe der ehrwürdige Geiſtliche Merle d Aubign e vor allen Anweſenden
den ehemaligen preußiſchen Geſandten in London, Ritter Bunſen, umarmt und ihn
geküßt. Dieſer Act ſei vielen in der Verſammlung aufgefallen und habe dieſelben
ſchmerzlich berührt. Bunſen habe bekanntlich in ſeinen beiden letzten Werken ſich
theils dem Rationglismus, theils dem Romanismus zugeneigt erwieſen und
auch Merle d Aubigne ſelbſt darin angegriffen. Er Paſtor Krummacher habe
es nicht über's Herz bringen können und Merle d Aubigne um Aufſchluß gebeten
Den habe er denn auch bekommen gleichzeitig mit dem Auftrage, ihn möglichſt weiter
unter die Brüder zu verbreiten. „Vor längerer Zeit ſeien ſte, Merle d'Aubigne und
Ritter Bunſen, ſehr befreundet geweſen und ſelbſt noch damals, als Bunſen das Ge
ſangbuch ſchrieb, habe er vielfach mit ihm in Verkehr geſtanden. Damals war Bun
ſen ſein Freund und ſeine Freunde laſſe er nicht fahren. Jm Uebrigen habe nicht
er Bunſen geküßt, ſondern Letzterer habe ihn zu ſich herangezogen. Er verabſcheue
aus dem Grunde ſeines Herzens die in den beiden angeregten Werken vorhandenen
Jrrthümer Bunſen's und habe dieſem das auch bei der in Rede ſtehenden Gelegenheit
frei heraus mitgetheilt Dieſe Erklärung des würdigen Mannes habe ihn Krum
macher T und ſeine Freunde beruhigt. Fraterniſiren mit dem Unglauben wolle
die Allfance nicht, ſie ſei dem Romanismus und dem Rationalismus Feind und wolle
Entſchiedenheit und Wahrheit darum habe der evangeliſche Bund ſeine 9 Artikel
aufgeſtellt, und wer ſte bejahet habe, der müſſe auch an ſie glauben. Uebrigens ſei
die Zahl der Anhänger des Bundes aller Enden im Wachſen Es ſei aber auch nicht
zu verkennen, daß in den letzten Tagen namentlich die Einigkeit im Geiſte vielfach
angefochten ſei, ſogar von Solchen, welche dem Panier des wahren Glaubens zu fol
gen meinen. Das ſei eine ſchwere Krankheit an welcher ſolche Brüder leiden, und
ſei der Bund nicht geſonnen ihnen wehe zu thun oder ſie zu verletzen, ſondern er
wolle ihnen ſtets ſeine Bruderhand darbieten. Gleichzeitig aber ſpreche er auch die
Hoffnung aus daß von allen Gliedern des Bundes nach Kräften dahin gearbeitet
werde daß ſolche kranke Jdeen verſchwinden und Alle wie ein Mann dann Front
nen gen die bitterſten Feinde der Alliance, gegen den Rationalismus und Ro
manismus.

Profeſſor Schlottmann aus Zürich -ergreift nach dieſem Redner das Wort.
Der Evangeliſche Bund habe die 9 Artikel hingeſtellt, aber nicht dabei gleichzeitig ge
ſagt, daß, wer ſie nicht bekenne, kein Chriſt ſei. Es gebe Confeſſtonen und Secten,
welche ſehr von dieſen 9 Artikeln abweichen, ſo z. B. die Quäker und dennoch gebe
es viele unter ihnen, welche aufrichtige und wahre Chriſten ſeien. Er wolle nur den
Namen einer Frau nennen (Mrs. Frh) und man werde allgemein anerkennen daß
dieſe dürch ihre Thaten entſchieden ihr wahres Chriſtenthum bewieſen. Schon ein al
ter Kirchenfürſt in den erſten Jahrhunderten des Chriſtenthums ſage Es giebt man
e unter uns Chriſten die von der Gottheit Chriſti nicht die wahre Erkenntniß ha
ben judaiſche Anſichten, die Chriſtum für einen Propheten halten und dennoch
ſind auch dieſe Chriſten. Dieſen Ausſprüch wolle er auch auf Bunſen beziehen. Es
ſei nicht zu verkennen, daß viel Geiſt und viel Schönes in ſeinen beiden Werken ent
halten ſei, und ſelbſt der Vorredner habe dies an anderer Stelle anerkannt. Es gebe
auch Viele in unſerer Zeit welche ſogar ein Aergerniß nehmen an den Worten Lu
ther's und deſſen Auffaſſung in einzelnen Dingen. So müſſe man auch Bunſen Ge
rechtigkeit widerfahren laſſen und nicht über das Jnnere eines Mannes richten das
man ſo eigentlich noch gar nicht kenne, und der trotz der ausgeſprochenen Jrrthümer
dennoch ein Chriſt ſein könne.



Der übrige Theil der Sitzung war hauptſächlich der Tagesordnung gewidmet,doch kam der Srchict Simon aus ihn bei Halle noch einmal fie von Pa
ſtor Krummacher angeregte Thema zurück. Er ſagte unter Anderem, auch er wün
ſche, den 9 Artikeln des Bundes gerecht zu werden, er habe fie noch nicht ergriffen
obgleich er ſchon 25 Jahre im Dienſte der Kirche ſtehe, aber er ringe danach, daß
er fie ergreife und deshalb habe er fie auch unterzeichnet. Als ein Vorredner zuvor
in rerſöhnender Weiſe ſich über einen gewiſſen Vorfall ausgeſprochen da ſei ihm bei
gefallen daß er zufällig die Abſchrift eines Briefes bei fich führe eines Mannes, der
gewiß unter der Verſammlung viele Schüler aufzuweiſen habe, die von ihm zuerſt ge
lernt haben, daß Jeſus Chriſtus der Sohn Gottes ſei.
Schleierm achler, den man auch des Rationalismus verdächtige (1), und von dem man
dennoch wiſſe, daß er ein Chriſt geweſen und die chriſtliche Liebe überall habe walten
laſſen. Der Brief wird auf Zuſtimmung der Verſammlung verleſen

Köthen, d. 14. September. Wie wir vernehmen ſoll geſtern
zu Biendorf eine Conferenz der Betheiligten wegen des beabſichtigten
Baues einer Jnduſtrie- Eiſenbahn nach Gröbzig und weiter
ſtattgefunden haben. Man iſt jetzt nämlich geneigt, die früherhin pro
jectirte Linie nach Cönnern dahin abzuändern daß dieſe im Weſent
lichen die Richtung nach Halle und Salzmünde nehmen und in den
dortigen Hafen enden ſoll. Neuerdings wird auch der bedeutende
Fabriken und Gutsbeſitzer Boltze in Salzmünde als Mitunternehmer

enannt.
Frankfurt a. M., d. 12. Sept. Ueber das Verhalten der

hieſigen Polizei gegenüber der von der franzöſiſchen Geſandt-
ſchaft gegen hieſige Blätter vorgebrachten Beſchwerde wird „auf
Grund genauer Jnformationen““ im Widerſpruche mit früheren Mit
theilungen dem „N. C. Folgendes berichtet: Daß die Polizei jene
Beſchwerde unter Hinweiſung auf unſer Preßgeſetz zurückgewieſen
habe, war eine irrige Angabe. Vielmehr hat ſich wirklich ein höherer
Polizeibeamter zu den Redaktionen begeben und dieſen unter einfacher
Anzeige des Geſchehenen erklärt, daß er rechtlich und geſetzlich zwar
durchaus keine Veranlaſſung habe, gegen ſie vorzuſchreiten daß man
ſich aber „ihm perſönlich“ gefällig erzeigen werde, wenn man in den
Kritiken über den Kaiſer Napoleon mit mehr Vorſicht verfahre übri
gens ſei er nicht in ſeiner offiziellen Eigenſchaft da, ſondern eben nur,
um einen perſönlichen Wunſch auszudrücken.

Darmſtadt d. 10. Septbr. Die hieſige kaiſerlich franzöſiſche
Geſandtſchaft erſucht in der „„Darmſtädter Ztg.“ alle heſſiſchen Offi
ziere, Unteroffiziere und Soldaten welche ein Anrecht auf die Me
daille von St. Helenag haben, ihre dienſtlichen Papiere (états de
service) der Geſandtſchaft vorlegen zu wollen.

Jn Bezug auf die Nachricht, daß in Rheinheſſen bereits mehrere
Bewerbungen um das neue franzöſiſche Denkzeichen erfolgt
ſeien, ſagt die Pfälzer 3tg.“ Die ehrwürdigen Veteranen unſe
rer Pfalz werden hoffentlich das heſſiſche Beiſpiel nicht nachahmen.
Jedermann achtet ihre Pietät gegen das Andenken an ihren alten Feld
herrn, unter dem ſie, wenn auch gegen das eigene Vaterland doch
tapfer geſtritten. Aber ſie dürfen dabei nicht vergeſſen daß jene Zei
ten längſt vorüber ſind und daß das jetzige Geſchlecht deutſch denkt
und fühlt und in dieſem Gefühle tief verletzt wird wenn es Deut
ſche ſich tief bücken ſteht, um die ihnen vom Auslande höhniſch hin
geworfenen Bettelbrocken aufzuheben Die „Allg. Ztg.“ fügt dem
hinzu: „Die fremden Bettelbrocken für Deutſchland kommen aber
nicht blos von Weſten her, und vornehmere Leute als Veteranen bük
ken ſich nur allzu oft recht tief danach.“

Frankreich.
Paris, d. 14. Sept. Heute Morgens brach in den Bureguxr

des Moniteur, Rue Voltaire 13, Feuer aus. Daſſelbe wurde zuerſt
von den Arbeiterinnen bemerkt, die im erſten Stock arbeiteten. Es
griff ſo raſch um ſich, daß in einigen Augenblicken der Saal der
Setzer, das Local der Preſſen, die Gebäude der Adminiſtration und
die Wohnung des Directors in Flammen ſtanden. Schnelle Hülfe
war da, und man war um 7 Uhr Herr des Feuers. Der Schaden
iſt aber doch bedeutend da nichts gerettet werden konnte. Die Ma
nuſcripte, die Jahrgänge des Moniteur und andere koſtbare Samm-
lungen, die Correſpondenz der Verwaltung, die Bibliothek, ein Theil
der Setzerei und das ganze Mobiliar wurden ein Raub der Flammen.
Ein großer Theil des Hauſes wurde ebenfalls zerſtört. Zwei Feuer
löſchmänner wurden verwundet. Die Urſache, welche den Brand ver
anlaßt hat, kennt man nicht man glaubt jedoch, daß es eine zufäl
lige ſei. [Das Feuer ſoll durch eine brennende Cigarre veranlaßt wor
den ſein. Was am meiſten bei dieſer Feuersbrunſt zu bedauern iſt
der Verluſt der Manuſcripte, eines Theiles der Sammlungen, die
nicht erſetzt werden können, und der Correſpondenz die ſedenfalls
merkwürdige Dinge enthalten haben muß.

Paris, d. 15. Septbr. (Tel. Dep.) Der „„Moniteur“ iſt in
Folge des geſtrigen Brandes in ſeiner Druckerei heute nur in einem
halben Bogen erſchienen Aus Chalons wird vom 13. Septbr.
gemeldet, das dritte Manöver habe am letzten Sonnabend Statt ge
habt; der Kaiſer habe eine Deputation aus Straßburg empfangen
und mache Ausflüge in die Umgegend.

Donaufürſtenthümer.
Nach Mittheilungen des „Nord die durch Pariſer offiziöſe

Blätter beſtätigt werden haben die Wahlen in der Moldau am
10. Septbr. ihren Anfang genommen, und der Klerus, dem der Vor
rang eingeräumt worden hat ſeinem alten Ruhme, mit Rußlands
Intereſſen die ſeinigen als gleichbedeutend zu betrachten durchaus
entſprochen: er, der bei den vorigen Wahlen faſt überall nur den
nicht handelnden, doch lebhaft verhandelnden und kritiſirenden Chor
vildete, iſt mit ungemeinem Eifer aufgetreten. Das Ergebniß ſeiner
am 10. begonnenen Wahlen iſt faſt bis zur Einſtimmigkeit unioni
ſtiſch. Während bei den erſten Wahlen nur 4 Geiſtliche in Jaſſy
aktiv auftraten, erſchienen diesmal 140, von denen 137 ihre Stimme
dem Archimandriten Neophyt Scrivan, Profeſſor am Seminar von

Er nenne den ſeligen

Socola und entſchiedenem Unioniſten, gaben der antit nioniſtiſche Kan
didat erhielt nur zwei, und der bei den erſten W
neten ernannte Herr Silvano nur eine Stimme.

Amerika.
NewYork d. 2. Sept. Das nach Utah beſtimmte Expe

ditions Corps hat den Befehl zum Abmarſch erhalten. Das Com
mando ſoll General Harney oder Oberſt Johnſon übernehmen. Je
denfalls iſt das Corps ein auserleſenes, da der NewYork Times zu

zum Abgeord

folge bereits ein Drittel der Mannſchaften deſertirt iſt. Jn Hu-
catan tobt ein furchtbarer Aufruhr, und die Aufſtändiſchen ſind al
lerwärts ſiegreich. Der Gouverneur marſchirt mit 1500 Mann gegen
Campeche. Auf dem hieſigen Geldmarkt herrſcht ein paniſcher

Schrecken Die Eiſenbahn Actien ſtehen ſehr niedrig, und verſchiedene
Banken drohen, zuſammenzubrechen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Sept. Der Nordd. Zeitung““ wird von

hier geſchrieben „Sir Culling Eardley, der Präſident der evange
liſchen Allianz in England, ein ſehr reicher Mann, hat dem Verneh
men nach ein ganz beſonderes Geſchenk für Se. Majeſtät den König
mitgebracht das Holzmöblement eines Zimmers, von dem jedes Stück
aus dem Holze von Bäumen gemacht iſt, die auf den verſchiedenen
heiligen Stätten Paläſtinas gewachſen ſind. Jedes Möbel trägt dte
nähere Bezeichnung.“ (Nach anderen Nachrichten ſoll das Geſchenk
von dem Prediger Herſchelt aus London herrühren.)

Hannover, d. 8. September. Das „Tageblatt“ meldet
Auch hier hat die Crinoline ihr Opfer gefunden. Eine Dame beglei
tete vor einigen Tagen ihre Freundin die Treppe hinunter, als ſie
das Unglück hatte auszugleiten und ſich beim Fallen durch den Stahl
reifen ihrer Crinoline ſo erheblich die Muskeln und Knochen des
rechten Unterſchenkels zu verletzen, daß ſie wohl zeitlebens wird hin
ken müſſen.

Manchem ſchon iſt ein größerer, keinem aber ein ſchönerer
Fackelzug gebracht worden als dem Kaiſer von Oeſterreich in Er
la u in Ungarn. Die 600 ſchönſten Mädchen und jungen Frauen der
Stadt und Umgegend in ihrer prächtigen Nationaltracht trugen die
Fackeln und hatten reichlich dafür geſorgt, daß ſie im ſchönſten Lichte
erſchienen denn das Schloß und der Hof war taghell erleuchtet.

Paris, d. 13. September. Hier hat ſich wieder ein Mann,
ungefähr 30 Jahr alt, deſſen Stand und Namen man jedoch nicht
kennt, von der Juliſäule herunter geſtürzt. Es waren ein Dutzend
Perſonen auf der Platform, als der Sturz geſchah, nachdem der
Mann vorher noch gefragt hatte: „Wie iſt's möglich, daß Menſchen
den Muth haben ſich von ſolcher Höhe hinunter zu ſtürzen!“

London, d. 12. September. Der „„Globe“ meldet heute,
der Regierung ſei eine amtliche Depeſche von dem Britiſchen Conſul
in Tripolis zugegangen welche die Nachricht von der Hinrichtung
des Dr. Vogel wieder einigermaßen in Zweifel ſtelle.

Aus der Provinz Sachſen
Hohenmölſen. Der am 4. d. Mts. allhier abgehaltene

Vieh und Krammarkt, durch ſchönes Wetter ſehr begünſtigt, war
wieder ſehr beſucht und bewährte ſeinen alten guten Ruf. Bei der
ſtädtiſchen Einnahme waren diesmal 532 Stück Pferde, 374 Stück
Fohlen 641 Stück Rinder, 309 Stück Läufer und 628 Stück
Saugſchweine, ſowie eine Ziege als zum Verkauf eingebracht ange
meldet. Außer den den hieſigen Markt jedesmal beſuchenden Spiel
waarenfabrikanten Wagner und Otto aus Grünhainchen bei
Chemnitz hatten ſich 22 Tiſchlermeiſter aus verſchiedenen nahen und
ferneren Orten mit ihren Waaren eingefunden und fanden damit gu
ten Abſatz. Auch waren wieder eine Partie Dreſchflegel, welche hier
beſonders geſucht werden von 5 Drechslermeiſtern, und wie gewöhn
lich von den oberländiſchen Schirrmachern viel Schirrholzwaaren an
Schubkarren c. auf den Markt gebracht. Der berühmte Käſemarkt
war aber diesmal von geringer Bedeutung, weil der Kaufmann A.
Steltzner hier die Käſe in der Umgegend aufkauft und damit wie
ebenfalls mit Bütter, einen ſehr ausgebreiteten Handel treibt. Uebri
gens fehlte es an Waaren -Verkäufern aller Art gar nicht, indem
außer den Schau und Schenkbuden und ohne die Schuhmacher noch
428 Budenſtaände beſetzt waren und wurden, ſoviel bekannt, durch
gehends gute Geſchäfte gemacht.

Nachrichten aus Halle.
Bei dem am 14. und 15. d. Mts. hier abgehaltenen Roß

und Viehmarkte waren aufgezogen:
670 Pferde,
291 Fohlen,
994 Schweine,
720 Ferkel,

6 Kühe.
Der Abſatz war trotz der durchgängig ſehr hohen Preiſe für

ſämmtliches Vieh dennoch ein ſehr lebhafter.

Pekanutmachung.
Bei der heutigen, öffentlich ſtattgehabten dritten erien Verlooſung der Staats

Prämien Anleihe vom Jahre 1855 ſind die 17 Serien
Nr. 54. 146. 162. 507. 570. 770. 781. 782. 789. 890. 971. 1039. 1121. 1184.

1284. 1364 und 1420
gezogen worden.

Die zu dieſen Serien gehörigen 1700 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben
am April k. J. zu zahlenden Prämien werden am 15. Jannar k. J. und an den
darauf folgenden Tagen ausgelooſt werden.

Berlin, den 15. September 1857.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Gamet.



Ma Briefe
Amfſt

do. onatHamburg kurze Sicht.
do. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht.
de. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à
Preuß Staatsſchuld Scheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actten

do. do. Privr.ActienMagdeb. Leipz. StammActien J. Em.

do. de do. H.do. do. Prioritäts-Actien I. Em.

do. do. do. U.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien
do. Wittenberg. Stamm-Kct.
do. do. Prior. Actiendo. Feueraſſekuranz Actien
do. HagelverſicherungsActien
do. Lebensverſicherungs Actten
do. Privat Bank Actien
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien

Marktberichte.
Magdedurg, den 15. September. (Nach Wispeln.)

Seizen 70 76 SerßeKeggen 50 52 Hafer 35 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,4600 p. Trall, 38

Nordhauſen den 14. September.
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Weizen 2 15 bisRoggen 2 2 13Gerſte 209

Hafer i
d n

Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 15. Septbr.
Weizen loco 54—82
Roggen loco 44 45 gefordert neuer 47 r.82pfd., Sept. u. Sept. Oct. 46 bez. e
G. Det. Nov. 46--45 46 bez. u. Br., 45

G. Kov./ Dec. 46 h bez. Br. u. G.s e z S Br. 48 G.afer loco 32 ept. Oct. 32 ühj.h Sept. Br., FrühjRüböl loco 14 Sept. u. Sept. Oct. 1417
bez. u. Br. G., Het. Rev. IG. Br. Nov. Dec. 147 bez. u. Br. G.Frühj. 14 bez. u. G. Br.
Spiritus loco 28 Sepibr. 28 bez. Br. u.G., Sept. /Octbr. 27 bez. Br., G.Oct. Nov. 26 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 251

bez. u. G., Br. Dec. Jan. 25 Br. 25 G.
April Mai 26 bez. Br. 26 G.Wetzen wenig angeboten aber feſt. Roggen loco und
nahe Termine bei ſehr ſchwachem Geſchäft feſt, ſpätere
ſchwach behauptet. Rübsl unverändert Stimmung feſt
gekünd. 100 Etnr. Spiritus loco in inatter Haltung u.
niedriger bezahlt gekünd. 50,000 Quart.

Breslau d. 16. Septbr. Spiritis pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pt. Tralles I1, I Weizen weißer
67—88 gelber 68-—88 Roggen 46—52
Gerſte 44—-48 Hafer 31-—35

London d. 1I4. Sept. Rother engliſcher Weizen I
J gute Märzgerſte 1 Schill. höher als am vergangenen

dontage. Auch Bohnen Hafer u. Erbſen waren theurer.
Hamburg d 15. Septbr. Weizen loco ruhiger, ab

auswärts etwas feſter gehalten aber ſtille. Roggen loco
und ab auswärts ſtille, ab Dänemark 124——-125pfd. pr.
Jan 82. Hel loco 29 pr. Herbſt 299,, pr. Frühf.

4

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 15. Septbr. Abends am Unterpegel 5 I Zoll.
am 16. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Holl.

Wafſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 14. September Abende Fuß 8 Zoll.
am 15. September Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. September am alten Vegel 38 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 15. Sept. G. Boltze, Roggen, von
Berlin n. Halle. A. Wolter, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. A. Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Nienburg. A. Werner, desgl. F. Ohneſorge, desgl.
n. Acken. F. Freſſer, Heu, v. Stettin n. Schönebeck.
T J. Fonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
C. Heſſe, Güter, v. Zehdnick n. Buckau. C. Krauſe,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. B. Butz, desgl.
E. Zimmerwann, 2 Kähne, Coaks, v. Berlin n. Rothen
burg S. Zippel, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau.
W. Biener, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C.
n in v. Hamburg n. Dresden.

e derwärts- d. 14. Sept. E. Dartels, Weizenv. Schönebeck n. Hamburg. F. Enger, Weizen n
Gerſte, desgl. Den 15. Sept. G. Naumann, Wei
zen, v. Schandau n. Hamburg. J. Siebert, desgl.
G. Kühne, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. H.

E. Koch, Stückgut, v. Dresden nachWegner, desgl.

Magdevürg, den 15. September 1857.
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146 à 147 gem. Oberſchl. Lit. G. 127 gem.

BankActien. Roßocker 4 pCt.Hamb. VereinsBank [4] v e
Kädter r [4] 89 bz. u. B.Actien [4] 72 -73 bz.

bz. oldauer Credit Bank [4] 101 vz.
Darmſädter

Bergw. Actten [5] 928 B

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der BergJnſpector A. Riebeck in Halle
beabſichtigt auf dem Braunkohlen Muthfelde
Dheodor bei Ammendorf eine 25pferde
kraäftige WaſſerhebungsDampfmaſchine mit zwei
HochdruckDampfkeſſeln aufzuſtellen.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom

17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Be
ſchreibung und Zeichnungen der Anlage in mei
nem Geſchäftszimmer während der gewöhnlichen
Bureauſtunden eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi-
ſchen Friſt bei mir anzubringen.

Halle, den 7. Septbr. 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Bei dem am geſtrigen Tage ſtattgefundenen
Feldmanöver iſt in der Feldmark Gutenberg
in der Gegend des Gutenberg Oppiner
Weges ein Portemonnaie von braunem Leder
verloren worden in welchem ſich ungefähr
50 Thaler, meiſt in Kaſſenanweiſungen, und
zwei kleine Schlüſſel befunden haben.

Der Finder wird hierdurch aufgefordert, das
Magdeburg.

Königl. Schleuſengmt. Haaſer Portemonnaie in meinem Geſchäftszimmer ab

Hannoverſche Bank [a4] 1002, bz.

Weininger Creditbank Actien [4] 827,

Oefterr. Credit Sank [5] 9 99 bz.Sank [4] 66 G. Disconto Conſ. Scheine I e bz. 2 ſang

Poſenſche Rentenbriefe 89 à gem. Berlin Anhalter Iit. u. B. 131 à 132 gem. Cöln e Mindener
r Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 47 à 47 gem.Die Börſe war heute in entſchiedener feſter Haltung und das Geſchäft lebhafter als an den letzten Tagen, in

Folge deſſen ſich ſehr viele Courſe höher als geſtern ſtellten

Sothaer [4] 89 B. Hamb. Rordd. Bank [4] 90 B.
Luxemburger Bank [4] 82 bz. Darme

Berecht. Scheine 113 B. Leipziger Eredithank a
G. SDeſſauer Creditbank Actier a 63

Genfer Credit
Waaren Credit Geſellſchaft [0] 98 bz. Minervag

e

zugeben und wird ihm der vierte Theil des
Geldinhalts als Belohnung zugeſichert.

Halle, den 12. Septbr. 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Zur nochmaligen anderweiten meiſtbietenden
Verpachtung der der hieſigen Stadt gehörigen
Bierbrauerei mit Jnventario, auf 12 Jahre
haben wir einen Termin t

auf Freitag den 16. October er.
Nachmittags 3 Uhr sin der Expedition des unterzeichneten Magiſtrats

anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingela
den werden. Die Bedingungen können täglich
bei uns eingeſehen werden.

Mansfeld, den 10. Septbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Oeutleben

bei Wettin ſollen die Erdarbeiten der neuen
Wege und Gräben an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 21. September 1857

Vormittags 9 Uhr
in der Oeutleber Schenke angeſetzt.

Qualificirte Unternehmungsluſtige wollen ſich
zur Uebernahme und Ausführung dieſer Arbeit
an genannter Stelle einfinden.
Die Wegebau-Commiſſton daſelbſt.



Brauerei- Verpachtung.
Die zu dem Rittergute Zangenberg ge

Es ſind in meinem Graben zwei Kupfer
röhre und zwei Karnräder gefunden worden.

Oehmiſch in Reideburg
Vom alten Markt durch die Schmeerſtraße

auf den Markt iſt eine goldene Broche verlo
ren gegangen der ehrliche Finder wird gebe
ten dieſelbe gegen gute Belohnung an den
Goldarbeiter Kitſcher am Markt abzugeben.

W. Kitſcher.
Damen Haarnetze

trafen ſo eben in den neueſten Muſtern ein
und empfiehlt

Der Rechts AnwaltSchumann. Albert HIensel.
Die extra ſchöne friſche Grrasbertter (von ſüßer
Sahne) erhalte wöchentlich 3 Mal friſch, offerire in
Fäſſern und ausgewogen à Pfd. 9--9 10 Sgr.

Julius Riftert.
Friſch geſchoſſene Rebhühner

kauft und zahlt die höchſten Preiſe
Vunlüuus Hrrarmnauzna, Früderſtraße Ur. 17.

Tr oudre Fevre zur sofortigen Bereitung von Selterwasser, à Packet zu 20 FPlaschen 15

Zu haben bei O. Iarimg., Neunbäuser Nr. 5.
Vortheilhafter Hausverkauf in Leipzig.

Daſſelbe iſt erſt vor 15 Jahren neu gebaut, trägt nach Abzug der Abgaben 7 Prozent
Zinſen. Verkaufspreis 9000 Anzahlung 3000 das übrige Kapital kann bei pünkt
licher Zinſenzahlung ſtehen bleiben. Nähere Auskunft giebt

A. Dähne in Halle, kleine Klausſtraße Nr. 12.

C Hotel zum Thüringer Bahnhof.
Donnerstag den 17. September zum letzten Mal unwiderruflich

Tyroler Sänger-Abschiedfs- Concert
von den Jithermeiſtern Franz, Joſeph und Anna Kilian, mit Bertha Frey.

Anfang 5 Uhr, Schluß 10 Uhr. Entree nach Belieben.

De Nicht zu überſehen
e Fran Von in östehenempfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein ſehr großes Lager in

Damen-Mänteln, WMantelets und Jacken zu auffallend billigen

Preiſen. re Fran Nohr.Das Neueſte in ſranzöſiſchen Serren-Winterſtoffen,
Düffel, Tricot, Satin, Buckskin, Double, pfing ſoeben
und empfiehlt ſolche zu billigen Preiſen

R Franz Mohr
Herren Garderobe-Magazin
von Se in Mi hbhn.Mein Herren Garderobe Magazin iſt für die bevorſtehende Saiſon mit

den neueſten und geſchmackvollſten Herren und Knaben- Anzügen aufs Voll
ſtändigſte ausgeſtattet und empfehle dieſe zur geneigten Abnahme. Zu-
gleich theile einem geehrten Publikum ergebenſt mit, daß ich in Folge der
ſteten h der Nohſtoffe mich genöthigt ſehe, nur zu feſten Preiſen

zu verkaufen. rDen diesjährigen Wieſenmarkt werde ich nicht beziehen, und findet da
her während deſſelben der Verkauf in meinem gewöhnlichen Geſchäftslokale

ſtatt. F. Sennhenn.Herbſt- und Winter Mäntel, Mantillen, Double und Angora
Jacken, DoubleShawls, ſowie eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe
für die kommende Saiſon empfiehlt I acob Semon in Eisleben,

im früheren Waagegebäude, am Markte.

Echten Peruanischen Guano
offerirt billigſt W. Arzt in Wettsm.

hörige Brauerei, welche bisher ſehr ſchwung
haft betrieben worden iſt, ſoll vom 1. Novem
ber c. ab auf 6 Jahre verpachtet werden. Die
vorhandenen Lagerbierkeller ſind neu gebaut
und die ſämmtlichen Utenſtlien und Gefäße in
gutem Zuſtande. Zur Annahme der Gebote
habe ich Termin auf Montag den 5. October e.
Vormittags 10 Uhr auf dem Rittergute Zan-
genberg anberaumt, wozu Pachtluſtige ein
geladen werden.

Zeitz, den 13. September 1857.

Ein junger Menſch, welcher die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt, kann unter vortheilhaf
ten Bedingungen eine Stelle als Schriftſetzer
lehrling erhalten
in der Buchdruckerei von E. M. Teubner

zu Apolda.
Für ſein Material und Farbewaarengeſchäft

ſucht einen Lehrling W. Haſſe in Halle.

Eine Elementarlehrerin von geſetzten Jah
ren der ſchon in mehreren Familien Kinder
zum Unterricht und zur Erziehung anvertraut
waren ſucht in einer chriſtlichen Familie eine
entſprechende Stellung

Offerten bittet man unter der Chiffre B. B.
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

Der Leipziger Dorfanzeiger,

das geleſenſte Blatt der Oörfer und kleinen Städte
in c ne end, iſt Allen welche die Leip
ziger eſſſe beſu en, als wirkſames Anzeige
blatt zu empfehlen. Zeile à 7, 14 und 20 RNeupfennige.
Viertelj. Abonnement: 6 Ngr. Expedition Volckmars Hoß.

Ein Uhrmachergehülfe,
welcher treu und gewiſſenhaft zu ar
beiten gewöhnt iſt, ſowie ein Lehr
W werden unter annehmbaren
Bedingungen geſucht von
Hermann Egeil in Halle a/S.

früher Gebr. Eppner Comp.
Stadt Guts Verkauf.

Veränderungshalber beabſichtige ich meine in
Cönnern belegenen Grundſtücke, beſtehend
aus gut eingerichteten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, 70 Morgen Acker, durchweg Wei
zenboden zuſammen oder nach Wunſch auch
getrennt, ſchleunigſt zu verkaufen und ſofort
zu übergeben. Jch habe hierzu Termin auf
Sonnabend den 19. d. Mts. Nachmittag 2 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Ringe hier ange
ſetzt, wozu ich Kaufliebhaber einlade.

Die nähern Bedingungen können auch vor
her bei dem Kaufmann Klingenberg hier
eingeſehen werden.

Cönnern, den 11. Septbr. 1857.
G. Töpel.

Verkauf einer ſehr rentabeln
Ziegelei.

Die Ziegelei zu Röcken bei Lützen be
ſtehend aus 2 Brennöfen, 2 Trockenſchuppen,
5 verſchiedenen kleinern Schuppen, Thonmühle,
Wohnhaus, Scheune und Stall, alles neu er
baut, nebſt 12 Morgen Areal, ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Zur Uebernahme ſind
5000 A erforderlich. Reflektanten wollen ſich
gefälligſt portofrei an den unterzeichneten Be
ſitzer derſelben wenden. Dathe.

Echt peruan. Guano bei
A. Friedrich in Stumsdorf.
Feiertags halber

iſt die Lederhandlung von J. Michagelis,
große Klausſtr. Nr. 11, den 19ten u. 20ſten
d. M. geſchloſſen.

Trockne Hefe
empfiehlt

die Berliner Hefen- Niederlage
V. W. Faentseh, Schmeerſtr. 14.

Drehrolle-Verkauf.
Bei dem Müller zu Dornſtädt ſteht eine

neuerbaute Drehrolle (Geſchäftsrolle) zu verkau

fen. Klemm.Ein Kellner findet am 1. October Stellung
in Palmieés Bierſtube.

E. Zum Sonntag und Montag fahre
ich mit einem mit guten Sitzen verſehenen Pla
nen Wagen nach Eisleben, à Perſon 10 f.

Fr. Heinrich, Saalberg Nr. 20.

Osmünde.
Zum Gänſe- und Entenſchießen,

Sonntag den 20. September ladet ergebenſt

ein W. Kraemer.Tanz Unterricht.
Meinen Unterricht ertheile ich in dem ele

gant eingerichteten Saale des Herrn Koch
(nahe am Markte) und bitte ergebenſt um ge
fällige Anmeldungen.

O. Thieck, gr. Märkerſtr. 18.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, geb. Zim-
mermann, von einem geſunden Knaben zeigt
ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an

Th. RNichter.
Zeitung abzugeben. r n
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, d. 16. Septbr. 1867.
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AſtenDie jüngſten von Ruſſiſcher Seite geineldeten Nachrichten vom
aukaſus verſichern daß die Ruſſiſchen Detachements von Makop

Und Adagum die Arbeiten beim Baue der begonnenen Feſtungen fort-
ſetzen. Die Tſcherkeſſen ihrerſeits bemühen ſich dieſelben zu hindern
wobei häufig Scharmüßel vorkommen, in denen die Ruſſen vom 22
30. Juli 2 verwundete Offiziere und 24 verwundete und todte Ge

meine eingebüßt haben. Auch die Tſcherkeſſen unter Sefer Bei ſetzten
ihre Neckereien fort, ohne den Ruſſen Schaden zuzufügen. Daſſelbe
wird auch aus dem Landſtriche am Kaſpiſchen Meere berichtet, wo

Fürſt Orbelian ſein Lager bei Staryj Buturnaj aufgeſchlagen, nach
dem er die Schlucht Terengul beſetzt. Am ſelbigen Tage wie die
Poſition bei Buturnaj genbinmen würde, machten die Tſcherkeſſen eine
Invaſton in das Khangt Kuzykumich, würden aber vom General a la
zuite AgalarBek vertrieben. Den füngſten Berichten aus dem Land
ſtriche am Kaspiſchen Meere zufolge haben die Ruſſen ſich in der Hoch
ebene Salatawia feſtgeſetzt Und die Beſttznahme und Einrichtung des
Stabsquartiers des Regiments Daghutan am 26. Juli durch Gottes
dienſt und 101 Kanonenſalven gefeiert. Berichte von der Lesgiſchen

Cordonlinie erzählen viel von Kämpfen des kleinen Krieges zwiſchen
Lesgiern und den Ruſſen. Die erſte Dperationsperiode des Lesgiſchen
Detachements ſchloß der Befehlshaber Baron Wrewski damit, daß er
ſeine Truppen in zwei Abtheilungett getrennt nach den Standquartie
ren abmarſchiren ließ, nachdem in Folge der Operationen 11 volkreiche
Niederlaſſungen mit feſten ſteinernen Gebäuden und Thürmen dem
Boden gleich gemacht und die Vorräthe des Feindes vernichtet wor
den waren. Einen bedeutenden ſtrategiſchen Vortheil wollen die Ruſ
ſen dadurch errungen haben, daß fie in Zukunft unbehindert und be
quem nach Dido gelangen können. Neben dieſen über St. Peters

burg nach dem Occidente gelangten Nachrichten nehmen ſich die ent
gegengeſetzten, welche wir über Konſtantinopel erhalten ſehr ſonder
bar aus. Folgende ſind aus Briefen von Tiflis: „Die Ruſſiſche Di
viſton von Guſimuk hat einen Zug gegen die Truppen Schamyl's
und das Fort von TſchokKaleſſt unternommen und letzteres während
zweier Wochen belagert der Naib Hadſchi Ankaf kam demſelben mit
zahlreichen Verſtärkungen zu Hülfe, wodurch die Ruſſen ſich mit Ver
luſt zurück zu ziehen genöthigt würden. Sie ließen neun Kanonen
und mehrere Gefangene, unter dieſen den verwundeten Ruſſiſchen Ge
neral Agolar Khan in den Händen des Naib. Die Ruſſiſche Be
ſatzung von Giar wurde in einer Expedition gegen das Fort Ari von
den Bergleuten unter dem Commando des berühmten Sultans Daniel
e n und 500 derſelben abgeſchnitten und zu Schamyl ge
führt der ſie entwaffnet und in s Fort von Kurt eingeſchloſſen hät.“
Wir müſſen uns gedulden, bis die Zukünft zwiſchen den beiderſeitigen
Angaben die Bilanz ziehen wird.

Perſien.
Aus Tunis vom 10. Septbr. ſind am 14. Nachrichten in Mar

ſeille eingetroffen welche einen ungefähren Begriff geben, wie der
Bey dazu kam, plötzlich mit tiefgreifenden Reformen hervorzutreten.
Der franzöſiſche Admiral Trehouart theilte dem Bey die Erklärung
mit, daß er mit ſeiner Flotte blos zu dem Zwecke erſchienen ſei um
die Reformplane, welche der Bey habe mit bewaffneter Hand zu
unterſtützen Nach dieſer Erklärung erließ der Bey die neuen Geſetze
über bürgerliche Gleichheit, Abſchaffung der Monvpole, HandelsFrei

Magdeburger Bahnhnor

heit, vollſtändiges Recht auf Erwerbung von Grund und Boden K.
Für die Europäer lauter Dinge welche an und für ſich vortrefflich
ſind, die aber bei den ſonſtigen Zuſtänden in Dunis und bei der Plötz
lichkeit der Octroyirung eben ſo viele Keime zu neuer Gährung ent
halten ganz davon abgeſehen, daß der Mohamedaner ſchon deshalb
ſte haſſen wird weil ſie von den Franzoſen ſo ohne Weiteres als
Strafmittel wegen der Juden Verfolgungen dem Bey auferlegt
wurden. Nach Veröffentlichung obiger Geſetze ſtattete der Bey dem
Geſchwader das im Begriffe war, Dunis zu verlaſſen, einen Beſuch
ab. Wie dieſe gänzliche Umgeſtaltung ohne Anweſenheit fremder
Hülfe beſtehen ſoll, iſt ſchwer einzuſehen An Veranlaſſungen zu Ein
miſchungen wird es fortan den weſtlichen Nachbarn des Bey nicht fehlen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.

Vicomte Roycourt a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Schlägel a.
Braunſchweig, Remmel a. Stuttgart. MaſchinenBauEleve Schlägel a. Lauch
hammer. Hr. Schauſp. Carlſen g. Thorn. Hr. Operiſt Martin a. Erfurt.

Stadt Türſohne Hri Hauptm. v. Bünau i. Hr. Kaufm. Sommer a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Wurſt a. Lüdenſcheid.

Soldner Kiängre Hr. Berggeſchworner Grunow a. Halberſtadt. Frau Director
Gruber a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Turcks a. Stettin Brendel a. Rhehdt,
Eichapfel a. Lüdenſcheid. Hr. Prof. v. Aßmann a. Tübingen. Hr. Landrath v.
Laniſch a. Münſter. Hr. BergDir. Eiſemann a. Dortmünd. Hr. Major im
UlanenReg. v. Schöne a. Langenſalze. Hr. Rent. Richter m. Fam. a. Bremen.

Gelder Löwe: Hr. Stüud. theol. Schmidt g. Wittſtock. Die Hrru. Kaufl.
Mendelſohn a. Berlin, Hobitz a. Fürth Helmbold a. Wien Salomso a. Mainz.

Kronprinuw

Hr. Refer. v. Horſt a. Dresden. Hr. Muſiklehrer Donath. a. Berlin. Hr. Cav.
Lieut. v. Buttler a. Wien. Hr. Fabrik. Herrmann a. Köthen.

Stadt Hamburg Hr. Ober Stabsarzt Storzel a. Schwerin. Die Hrrn.
Kaufl. Gebr. Güldemeiſter u. Hr. Buchhdlxr. Müller a. Bremen. Hr. Kaufm.
Ebel a. Magdeburg. Hr. Rent. v. Steyer a. Lompde. Hr. Rendant Natho m.
Fam. a. Berlin.

Sohwarzer Bär Die Hrrn. Kaufl. Hübſch a. Chemnitz Hartmann a. Stet
tin Rönick a. Oranienbaum.

Drei Schwäne: Hr. Jngen. Schüler a. Mag deburg.
Goläne Kugel Die Hrrn. Gutsbeſ. Zobel a. Prettin, Kühne a. Stettin

Hr. Fabrik. Schmidt a. Eslingen. Frau Gotha a. Sondershauſen. Hr. Kaufur,
Wernthal a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Hebold a. Berlin. Hr. Möbel Fabrik.
Hammer a. Erfurt. Hr. Zahlmſtr. Krumpe a. Frankfurt a. M. Hr. Zollbe
amter Zörner a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Wille g. Pommern. Hr. Gaſt
hofsbeſ. Ehring a. Bremen.

3 Hr. Reg.-Rath Schönburg a. Poſen. Hr. Juſtizrath Wippling a. Königsberg. Hr. Fabrik. Beyermann a. Altona. Hr. Mau
rermſtr. Heinemann a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Keilhardt a. Hämburg,
Hacke a. Berlin. Mad. Rabe a. Dresden.

Thüringer Rahn hof Die Hrrn. Gentlemen Dr. Suith u. Walſen a.
Glasgow, Jename u. Madswen a. Caisley i. Schottland. Hr. Major v. Plan
kenburg m. Tochter a. Erfurt. Hr. Kaufm. Widmann a. Brandenbürg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

15. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 336,85 Par. L. 337 15 Par. 337, 95 Par. T 357, War
Dunſtruck e 4,96 Par. L. 34 Par. Par. L. 6 Par L.Rel. ne 93 pCt. 77 vCt. 86 pCt. 89 pCt.
Luftwärme G. R. 14,7 G. R. l 10,1 G. R. 12 R

Profeſſor Vock's
Befähigung über Homöopathie ein gültiges Urtheil zu fällen.

Was berechtigt Herrn Bock, über die Wirkung homöopathiſcher
Atzneimittel ein abſprechendes Urtheil zu fällen Nur die eigene viel
fältige, ſotgfältig angeſtellte, vorurtheilsfreie Erfahrung am Kranken

bett würde dazu berechtigen n
Wodurch ſteht es denn feſt daß Salmigk in manchen Fällen von

Huſten heilend wirkt woher weiß Hr. Bocck, daß Chinin viele Wech
ſelſteber Anfälle unterdrückt, daß Opium reſp. Morphium Schmerzen
zu lindern und den Kranken zu betäuben im Stande iſt? Allein durch
wiederholte Erfahrung am Krankenbett. ß

Ein in der Phyſik gänzlich unbewanderter Menſch glaubt nicht,
daß ein Magnet im Stande ſei, Eiſenſtückchen aus einiger Entfer
nung anzuziehen und feſtzuhalten, bis er durch Augenſchein ſich über
zeugt hat! Was würde man in unſerer gebildeten Zeit zu einem Un
kundigen ſagen, der, von der Wirkung der künſtlich erzeugten Electri
eität leſend, ſich darüber luſtig machen der dieſe Wirkungen als
Geburten des „Blödſinnes als Aberglauben bezeichnen wollte
Man würde ihn an eine Electriſir Maſchine führen und ihn thatſach
lich überzeugen. Aber wenn er nicht mitkommen ſich nicht über
zeugen laſſen will ſo würde man ihn laufen und ſeine Reden unbe
achtet laſſen.

In ganz gleichen Falle ſteht Hr. Prof. Boſck zur Homöopathie!
Hr. B. hat ſich niemals Mühe gegeben, die Wirkung homöopathi
ſcher Arzneimittel gründlich kennen zu lernen, er hat niemals Kranke
hömövpathiſch behandelt! Dies geht ſchon daraus deutlich hervor daß

er ſich einer ſolchen Erfahrung in keinem ſeiner vielen Angriffe auf
die Homövpathie rühmt was er ſicher gethan hätte, um ſich den
Anſchein eines unparteiiſchen, ſachverſtändigen Urtheils zu geben. Er
iſt deshalb vollſtändig unfähig über Wirkung homöopathi-
ſcher Arzneimittel ein abſprechendes Urtheil zu fällen

Dem Hrn. Profeſſor B. gebe ich den Rath recht fleitzig die ho
möopathiſche Poli Klinik itt Leipzig zu beſuchen, die ſeit Jahren
ſchon eine viel größere Kraätikenzahl aufzuweiſen hat, als die Univer
ſitäts Klinik und ſeine Patienten eine gute Zeit lang ſtatt mit Mor
phium vorurtheilsfrei mit homöopathiſchen Arzneimitteln zu behan
deln; dann möge er aburtheilen, wenn er nicht ſelbſt Hömbopath ge
worden iſt.

Was die Angriffe auf den ſittlichen Charakter unſeres großen
Meiſters Hahnemann betrifft die Hr. Bock unwürdigerweiſe ſich
zu Schulden kommen läßt, ſo zeugen dieſelben zu deutlich von der
Befangenheit im Urtheile, zu ſehr von Gehäſſigkeit, als daß ich nö
thig hätte darauf zu erwidern

Sollte indeſſen Hr. Bock in ſeiner anſtößigen Weiſe fortfahren
über Homödpathie und deren Anhänger abzuurtheilen, ſo würde ich
genöthigt ſein wenn auch unter Vermeidung aller Perſönlichkeiten
ſeine wiſſenſchaftliche Autorität einer ſtrengern Kritik als bisher zu
unterwerfen.

Zum Schluß noch ein Wort an meine nichthomöopathiſchen Her
ren Collegen:

Sollte einer von Thnen à la Böck die Homövpathie als
auf Unkenntniß und Unwiſſenſchaäſtlichkeit beruhend noch
betrachten, ſo bitten ich ſtatt dieſelbe hinter unſern der
Homböopathen Rücken zu verdächtigen und geräuſchlos zu
verkleinern, offen und frei dies in dieſer Zeitung zu be
weiſen verſüchen derſelbe wird ſtets zu einem ehrlichen
Kampfe mit anſtändigen Waſſen einen bereitwilligen Geg
ner ſinden an Unterzeichnetem.

Wettin, d. 14. Septbr. 1857.
Dr. mede W. Sorge.



Bekanntmachung
den großen Pferde-Verkauf in Halle

betreffend.
Da an dem zum Verkauf der von hieſiger

Stadt und dem Bitterfelder Kreiſe für die dies
jährigen LandwehrCavallerie Uebungen ange
kauften 76 Stück Pferde beſtimmten Tage
bereits mehrere gleiche Verkäufe anderer Kreiſe
anſtehen ſo haben wir uns veranlaßt geſehen,
den Termin zur meiſtbietenden Verſteigerung
der oben bezeichneten ſehr tüchtigen, in dem
Alter von 5 bis 9 Jahren ſtehenden Pferde

auf den 22. Septbr. e.
Vormittags von 9 Uhr ab

zu verlegen, und wollen Kaufluſtige ſich zu
dieſer Zeit auf dem Roßmarkte vor dem Stein
thore hierſelbſt einfinden.

Halle, den 12. Septbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

zu Naumburg.
Erbtheilungshalber ſollen die dem zu Roß-

bach a/S. verſtorbenen Schankwirth Johann
Gottlob Krumbholz Zugehbrig geweſenen
Grundſtücke, als:

a) das zu Roßbach a/S. belegene unter
Nr. 20 kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,
von welchem unter andern nach dem Erb
zins und Lehnbuche von Roßbach de ao.
1757 21 gGr. jährlich zu Michael von
der unterm 3. Juni 1674 auf dieſes Haus
erblich verſchriebenen Schankge-
rechtigkeit entrichtet werden

Acker Weinberg nebſt Weinbergshaus
und Acker Obſtgrund, Nr. 596 des Flur
buchs hinter der Kirche

c) Acker Krautland in der Aue Nr. 18
d) 6 Acker Krautland am Bachgraben Nr. 55;
e) Acker Krautland daſelbſt Nr. 61;

1 Acker Wieſe im Pferdedorn Nr. 166;
8) 977 Feld auf. dem Prechtsberge

r. 91 Acker Feld in den Gräfeſchen Aeckern
Nr. 387;
1 Acker Feld die alten Lehden Nr. 443

k) 1 Acker Feld daſelbſt Nr. 445;
1 Acker Feld daſelbſt Nr. 446;

Acker Feld über Gläſersberge Nr. 482
Acker Feld am Raſenraine Nr. 532;

0) Acker Feld daſelbſt Nr. 533;
p) Acker Feld am Gülzenswege über den

Weinbergen Nr. 556;
q) Acker Feld daſelbſt Nr. 557;
r) Acker Feld daſelbſt Nr. 558;
s) Acker Feld auf der Leite Nr. 231,

die Grundſtücke b bis mit s in Roßba
cher Flur;

t) Acker Feld an der Weide Iitt. B. Nr.
36. Nr. 448 des Flurbuchs in der Laaſen
flur

unter den im Termine bekannt zu machenden
Vedin gung auf

en 9. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Nachlaßhauſe zu Roßbach freiwillig
ſubhaſtirt werden.

Bau Entrepriſe.
Die zur Erbauung der Zuckerfabrik bei

Benkendorf erforderlichen Jimmerarbei
ten und Materialien, Glaſer- und
Schloſſerarbeiten ſollen im Wege der
Submiſſion vergeben werden. Zeichnungen
und Bedingungen liegen in meinem Büreau,
Alter Markt Nr. 7, zur Einſicht aus, und ſind
daſelbſt die Submiſſionsofferten bis zum 25.
d. Mts. verſiegelt einzureichen.

Halle, den 15. September 1857.
Süvern, Baumeiſter.

Holz Auction.
Freitag den 18. Septbr. Nachmittags 3 Uhr

ſoll im Schülerſchen Gehöfte, Magdeburger
Chauſſee 17, eine Partie kiefernes Klobenholz
verkauft werden.

Am Hafen kann nach Anweiſung des
Bauwärters Schutt, Aſche und Erde abgela
den werden und empfangen dafür die Knechte
pro zweiſpännige Fuhre ſofort 1 3 für
eine einſpännige Fuhre aber nur 1 Trink
gelder vom Bauwärter.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen, in Halle durch Eduard

un Auflage vonDie zweite Anton 1
Dr. L. Philippſon,

h W eheDie Jsraclitiſche Zibel.
Enthaltend:

Den heiligen Urtext, die deutſche Uebertragung, die allgemeine, ausführliche Erläuterung mit
mehr als 500 engliſchen Holzſchnitten und Einleitungen in alle Bücher

Iſter Band. Aſte Liefg. 10 Bog. in kl. 4 15 Ngr.
Das ganze Werk beſteht aus 3 Bden. oder 48 Lieferungen

Der beſte Beweis für den Werth der Bearbeitung und der vorzüglichen Ausſtattung die
ſes großen Werkes iſt die nöthig gewordene neue Auflage

Zugleich veranſtalten wir aus obigem Werke um vielen Anfragen und Wünſchen zu ge
nügen, eine beſondere Ausgabe der

M nn d wo wenDer Pentatench oder die fünf Bücher Moſcheh

Buche der Haphtoroth.
Enthaltend:

den hebräiſchen Text die deutſche Uebertragung, die allgemeine ausführliche Erläuterung mit
197 engliſchen Holzſchnitten, nebſt Einleitung in den Pentateuch und einer homiletiſchen Er

läuterung zu den Haphtoroth.
Herausgegeben von

Dr. Ludwig Philippſon.
Iſte Liefg. 10 Bog. 15 Ngr.

Das Ganze wird 14 15 Lieferungen geben.
Um den Ankauf zu erleichtern, laſſen wir beide Werke in Lieferungen erſcheinen welche

einander möglichſt ſchnell folgen werden. Alle Buchhandlungen nehmen Subſcription an,
zu der wir hiermit einladen.

Ein akademiſch ausgebildeter junger Maler
kann dauerndes und angenehmes Engagement
im Photographiſchen Jnſtitut von A. Voltze
in Halle a/S. finden und werden gef. Adr.
daſ. entgegengenommen.

Auch wird ein Lehrling daſ. der Maler und
Photograph zu werden wünſcht, geſucht.

Verkauf.
Jn einer Provinzialſtadt Sachſen s iſt ein

ſehr frequenter Gaſthof erſten Ranges in gu
tem baulichen Stande, mit 16 Acker gutem
Raps und Weizenboden für den Preis von
15,000 mit 7000 Anzahlung zu ver
kaufen, 8000 ſollen darauf ſtehen bleiben.

Schriftliche Anfragen ſind franco einzuſen
den bei E. Deutſchbein in Eilenburg.

Stelle Geſuch.
Ein erfahrener Brau und Böttchermeiſter,

welcher 12 Jahre lang in verſchiedenen Län
dern ſich in der Fremde verſucht hat und die
beſten Atteſte, ſelbſt vom Herrn Medizinalrath
Dr. Stapff aufzuzeigen im Stande iſt, ſucht
eine annehmbare Braumeiſterſtelle. Derſelbe
iſt auch im Stande, eine der Stellung entſpre
chende Caution zu ſtellen. Auch verſteht der
ſelbe trübe und kranke Biere kryſtallfein her
zuſtellen und ihnen einen feinen Wohlgeſchmack
wiederzugeben. Briefe werden francò unter
Adreſſe 6. T. poste restante Apolda erbeten

Zu verkaufen
iſt in der Nähe des Bahnhofs Kieritzſch ein
ſehr ſchönes herrſchaftliches Landgut mit 20 Acker
Areal, vollſtändiges Jnventarium und Erndte.
Preis 9000 mit 3000 Anzahlung.

Oekonom Müller in Leipzig,
Boſenſtraße Nr. 2.

AgenturGeſuch.
Ein junger Mann welcher Sachſen und

Preußen bereiſt, ſeit acht Jahren mit dem be
ſten Erfolge beſucht, ſucht noch für dieſe Tou
ren Artikel proviſtonsweiſe zu übernehmen.
Gef. Offerten poste restante M. D. 105 Des s au.

Eine Wirthſchafterin, in der feinen Küche
und Molkenweſen gründlich erfahren welche
ſchon auf mehreren bedeutenden Gütern fun
girte, ſucht unter annehmbaren Bedingungen
zu Michaeli oder 1. Novbr. eine Stelle. Hier
auf Reflectirende wollen unter der Adr. A. M.
Z. ihre Offerten bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung niederlegen

Ein fehlerfreies Arbeitspferd, brauner Wal
lach von zweien die Wahl, ſteht zu verkau
fen bei Otto in Naundorf

Vom 16. Septbr. ab täglich friſcher Kalk
zu haben bei H. Dunzelt in Wettin
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Karte vom Kriegsschauplatz
in Ostindien u s in der

Pfeſferschen Buchhandlg.
Mehrere Tauſend ältere, aber meiſt noch gut

gehaltene Romane und andere Schriften ſind
wegen mangelnden Raum billig zu verkaufen
und die Verzeichniſſe gratis zu haben.

Halle. Wolſfſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße Nr. 15.

Die zum Rittergute Würdenburg
ehörige, in Teutſchenthal gelegeneSchmiede ſoll zum 1. Januar anderweit

verpachtet werden.

Ein geübter Steindrucker, aber nur ein ſol
cher, findet ſofort gute Beſchäftigung in der
Steindruckerei von

Karl Löhnz in Merſeburg.
Mehrere Actien der Magdeb. Brotfabrik

werden zu verkaufen geſucht. 160 ſind bis
jetzt pro Actie eingezahlt.W. Matthias,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke Nr. 9.
5D

ſind billig zu verkaufen auf der Steinhauf
ſchen Ziegelei vor Schlettau.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Klausthorſtraße Nr. 22.

Ein noch brauchbarer Hamburger
Wagen iſt billig zu verkaufen

in Ammendorf Nr. 34.
Gardinen werden ſofort geſteckt in und au

ßer Halle Schülershof Nr. 5, zwei Treppen

hoch. E. Wegewitz.
Ein braves Hausmädchen findet zum 1. Octo

ber a. c. in der Nähe von Halle einen guten
Dienſt. Näheres bei Frau Lange, Bärgaſſe 7.

Weuestes
Eisenbahnen Cours-Büch.

September 1857) zu 7 Sgr.

Vorräthig in der h
Pfeſferschen Ruchhandlg.

amilien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden ſtarb heute ſanft und
Gott ergeben unſere gute Frau und Mutter,
Johanne Karoline Harniſch geborne
Grützner. Dieſe Trauerkunde zeigt Theil
nehmern und Freunden hiermit ergebenſt an

Heinrich Harniſch nebſt Kindern.
Lieskau, den 15. September 1857

2 ſchöne voigtländer Zugochſen
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